
IPSHEIM – Bunt, athletisch, lustig
und natürlich närrisch: Eine Vielzahl
von Prinzenpaaren und Abordnungen
von befreundeten Faschingsgesell-
schaften aus der nahen und weiteren
Umgebung waren zur 13. Narrensit-
zung des TSV Ipsheim gekommen. Mit
ihren verschiedenen Roben, Unifor-
men und Anzügen formten alle dabei
ein abwechslungsreiches Bild auf dem
Podium und lieferten ein noch vielsei-
tigeres Programm.

153 Aktive sorgten in der Festhalle
für Stimmung. Die tänzerischen Dar-
bietungen der 24 Tanzkids, der drei
Tanzmariechen, sowie der Garden der
Gastgeber und aus Markt Bibart
beeindruckten ebenso wie Schautänze
aus Emskirchen und Ipsheim. Der
Elferrat zeigte einen gelungenen Auf-
tritt und das Männerballett aus Markt
Bibart mit dem heimischen Prinzen
Andreas II. ließ die Augen der Gäste
leuchten – zahlreiche Zugabe-Forde-
rungen inklusive. Die TSV-Buum hat-
ten bei ihrem Auftritt das Publikum
bereits nach wenigen Sekunden auf
ihrer Seite.

Die Bütt gehört im Fasching immer
dazu. Mit Harry Eckart aus Ipsheim,
den vier Edburmi-Jungs aus Wil-
hermsdorf, dem Rawetzer Urgestein
aus Marktredwitz, Hermann und Her-
mine aus Karlstadt sowie Christoph
Maul aus Schillingsfürst hatte der

TSV verschiedene Akteure engagiert.
Zu Hochform lief Oliver Tissot aus
Nürnberg auf, als er das Lokalkolorit
treffend pointierte. Bürgermeister
Frank Müller stand dabei oft im
Fokus: Das Baugebiet Etzwiesen ver-
glich Tissot mit dem Berliner Flug-
hafen, der Breitbandausbau und die
neue Fotovoltaikanlage hatten ebenso
ihre Plätze. „Du kannst auch eine
Foto in die Bäckerei Merkel legen,
dann ist es auch voll Teig“, forderte
Tissot das Publikum zum Mitdenken
auf. Tobi Klaus von den Steiner
Schlossgeistern gab als Entertainer
nochmal richtig Gas auf der Bühne
und riss das Prinzenpaar ebenso mit
wie das Publikum.

Orden für Kopta und Salomon
Der diesjährige Orden des Fast-

nachtsverbandes Franken wurde an
Ute Salomon und Gerda Kopta für ihr
jahrelanges Engagement verliehen.
Zum Abschluss versammelten sich die
Akteure noch einmal auf der Bühne
zum großen Finale, um anschließend
mit den anderen Narren mit der Grup-
pe Pipeline zu tanzen und ausgiebig
zu feiern. Zum Abschluss der Ipshei-
mer Faschingssession findet am heuti-
gen Rosenmontag ab 14 Uhr in der
Festhalle ein Fasching für Senioren
aus Ipsheim und dem Umland statt.
Auch hier sind alle Akteure des TSV
Ipsheim zu erleben.  ERNST RIPKA

BURGBERNHEIM – Nicht nur in,
auch vor der Grund- und Mittelschule
wird während der Sommerferien ge-
baut. Neben dem von der Verwaltungs-
gemeinschaft Burgbernheim be-
schlossenen Einbau eines Aufzugs im
Schulgebäude entstehen in unmittel-
barer Nachbarschaft des katholischen
Gemeindezentrums um die 30 zusätz-
liche Parkplätze. Der Stadtrat stimm-
te dem Vorhaben zu.

Die Parkplatzsuche bei größeren
Sportveranstaltungen, aber auch an
gewöhnlichen Schultagen soll spätes-
tens zu Beginn des neuen Schuljahres
ein Ende haben. Drei mögliche Aus-
bauvarianten stellte Bürgermeister
Matthias Schwarz den Stadtratsmit-
gliedern vor, die Kosten dafür liegen
zwischen 96000 und 129000 Euro.
Allerdings gab Schwarz zu bedenken,
dass den Zahlen Berechnungen zu-
grunde liegen, die rund eineinhalb
Jahre alt sind, die Preise dürften in-
zwischen eher höher ausfallen, be-
fürchtete er.

Die Auffahrt zu den Stellflächen
dient gleichzeitig als Zufahrt zu den
Bauplätzen im Nordwesten des Ge-
meindezentrums. Dem Einsatz von

Schotter konnte Schwarz wenig abge-
winnen, dies würde nicht nur den Win-
terdienst erschweren, auch würde
nach seiner Auffassung der Unterhalt
schwieriger, wenn immer wieder Stei-
ne im Umgriff verteilt würden. Die
Warnung von Werner Staudinger zu
reißenden Asphaltdecken griff
Schwarz auf. Ohnehin seien infolge
der Trockenheit der vergangenen Som-
mer „massive Schäden“ aufgetreten,
verwies er auf Risse und Setzungen an
Asphaltwegen und -straßenzügen im
gesamten Stadtgebiet.

Betonpflaster wird genutzt
Doch auch der Einwand von Diet-

mar Leberecht, die bisherige Grünflä-
che nicht vollständig zu versiegeln,
findet sich im Beschluss wieder: Der
Stadtrat stimmte für den Einsatz von
Betonpflaster, dessen Fugen im
Bereich der Stellflächen größer ausfal-
len sollen. Auch die Möglichkeit eines
Behindertenparkplatzes wird berück-
sichtigt. Kleinere Anpflanzungen sol-
len zudem dafür sorgen, dass das
Areal durch etwas Grün aufgelockert
wird. Die Kosten liegen entsprechend
der alten Kostenaufstellung bei rund
126000 Euro.  CHRISTINE BERGER

Weitere Parkplatz-Schilder werden ab den Sommerferien in der Nähe des katholi-
schen Gemeindezentrums und der Schule gebraucht.  Foto: Hans-Bernd Glanz

Zuständig für die Zustellung von lustigen Anekdoten: Harald Eckart vom TSV Ips-
heim als Postbote bei der Narrensitzung.  Foto: Ernst Ripka

OBERNZENN – Politischen Ascher-
mittwoch der anderen Art gibt es in
Obernzenn. Am 1. März trifft sich ab
19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
der Gemeinderat. Im öffentlichen Teil
der Sitzung geht es dabei laut Tages-
ordnung um Baugesuche, ehe Gemein-
derat Georg Sturm als Vorsitzender
des örtlichen Rechnungsprüfungsaus-
schusses die Jahresrechnung vorstellt.
Danach diskutieren die Räte die
Beschaffung von Ausrüstungsgegen-
ständen für die Feuerwehren und ver-
geben Arbeiten für die Sanierung von
Schotterwegen. Es schließt sich ein
nicht öffentlicher Teil an.  sb

Etzwiesen auf den Spuren des Berliner Flughafens
153 Aktive begeistern die Gäste der Ipsheimer Narrensitzung – Harald Eckart als Stimmungsmacher mit gelbem Horn

Nachmittag für Senioren
STEINACH/ENS — Für die Kirchen-

gemeinden Steinach und Mörlbach fin-
det am morgigen Dienstag ein Senio-
renkreis mit Pfarrer Karl-Heinz Gis-
bertz statt. Willkommen sind auch
Mitbürger, die bisher noch nicht am
Nachmittag für Senioren teilgenom-
men haben. Beginn ist um 14 Uhr im
Gemeindehaus in Steinach.

Traditionell am Sonntag vor Rosenmontag pilgern Faschings-Begeisterte, Party-Freunde und Kinder
sowie Erwachsene, die Kamelle lieben, in der Region nach Emskirchen und Markt Bibart. Zusammen
sorgten mehr als 110 Gruppen für Stimmung rund ums närrische Treiben. Etwa 1100 Zugteilnehmer
waren in Bibart auf der Straße, mehr als 60 Gruppen schlängelten sich bei bestem Umzugswetter durch
den Ort. Diesen Faschingsumzug macht aus, dass nicht nur örtliche oder Gruppen aus der näheren
Umgebung mitmachen, sondern Gruppen und Abordnungen von Faschingsgesellschaften aus dem
gesamten Landkreis und dem Nachbarlandkreis Kitzingen dabei sind – bejubelt von unzähligen
Zuschauern. Vor allem die Kleinen hatten ihre Freude, hatten sich doch alsbald ihre Taschen mit Süßig-
keiten gefüllt. Und auch der neue amerikanische Präsident muss sich vor einer niedlichen kleinen,
schwarzen Truppe in Acht nehmen: den Maulwürfen. Sie hatten auf ihrem Wagen eine Mauer, an der

ein Sombrero hing, aufgebaut mit der Botschaft: „Alle Mauerbauvorhaben werden von uns untergra-
ben.“ Neben der örtlichen Faschingsgesellschaft Alzibib waren auch die Prinzenpaare samt Gefolge
aus Ipsheim und Markt Erlbach dabei. Und die Weinprinzessinnen aus der Region waren mit einem
Wagen unter dem Motto „Küss den Frosch“ vertreten. Einen „Raketenstart“ legte der Faschingzug der
Prunklosia Schwarz-Weiß in Emskirchen hin. 46 Jahre Narrenumzug wurden diesmal gefeiert – mit mehr
als 50 Wagen und Fußgruppen sowie zehn Musikkapellen. Die Zuschauer am Straßenrand, hier taten
sich die mit Kindern hervor, hatten in weiser Voraussicht große Taschen für Kamellen und anderes mitge-
bracht und tatsächlich wurden auch große Mengen an Süßigkeiten, Chips und Spielsachen unters bun-
te Faschingsvolk geworfen. Nach dem Zug feierten junge und alte Narren am Sparkassen-Platz und bei
der Hüttenparty im Brandenburger Haus weiter.  gg,gk/Fotos: Gabriele Graßl, Gerhard Krämer

BURGBERNHEIM – Die Anschaf-
fung eines neuen Waldfahrzeugs hatte
es ursprünglich nicht einmal auf die
Tagesordnung der jüngsten Sitzung
des Stadtrates geschafft, eigentlich
sollte das Gremium unter dem Punkt
Sonstiges nur auf die mittelfristig
bevorstehende Anschaffung vorberei-
tet werden. Nach kurzer Aussprache
aber stimmten die Mandatsträger für
den Kauf.

Nachdem der Allradantrieb des bis-
lang genutzten Fahrzeugs den Geist
aufgegeben hat und dieses immer häu-
figer nicht anspringt, waren die Stadt-
räte rasch von der Notwendigkeit der
Investition überzeugt. „Wir brauchen
ein Auto“, fasste Günter Assel die ein-
hellige Auffassung in Worte. Nach
Einschätzung von Waldreferent Ger-
hard Wittig würde auch ein gebrauch-
tes Fahrzeug seinen Zweck erfüllt.

Auch das nun ersetzte, vor rund
zehn Jahren angeschaffte Waldfahr-
zeug war beim Kauf rund fünf Jahre
alt gewesen. Allerdings konnte Ger-
hard Wittig auf dem Markt kein zufrie-
denstellendes Angebot finden. Zum
Bruttopreis von rund 23700 Euro
wird daher ein neues Nutzfahrzeug
den Fuhrpark des Waldteams komplet-
tieren.  cs

Aktuelles in Kürze

Zweite Baustelle: Neue Parkplätze amGemeindezentrum
Burgbernheimer Stadtrat stimmt Maßnahme in den Sommerferien zu – Kosten liegen wohl bei 126000 Euro

Rat an Aschermittwoch
Feuerwehrgeräte und Wege

Tausende Besucher und Aktive bei kunterbunten Faschingsumzügen

Überzeugt von
Notwendigkeit
Wald-Team bekommt
ein neues Allrad-Fahrzeug
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